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Albert Friedmann:
Ostbayerns Bauindustrie:
Schlagkräftig wie noch nie

(bbiv) Regensburg – Der Rationalisierungsdruck auf die Bauwirtschaft hält die Branche unvermindert auf Trab. Der seit 1994 enorm verschärfte Wettbewerb hat dabei aus Sicht des Vorsitzenden der Ostbayerischen Bauindustrie auch positive Seiten. „Produktivität und technische sowie organisatorische Kompetenz der Unternehmen sind erheblich gewachsen!“ Zwar seien im Wettbewerb nach wie vor kaum auskömmliche Preise für Bauleistungen zu erhalten. Die Rationalisierungsmaßnahmen der Unternehmen zeigten jedoch Früchte. „So schlagkräftig wie heute waren die Unternehmen der Bauindustrie in Ostbayern wahrscheinlich noch nie!“, sagt Friedmann. Dennoch bleibe die Lage problematisch: Die vom Wettbewerb erzwungene Rationalisierung gehe insbesondere zu Lasten der Beschäftigung. Nur durch starke Automatisierung, den Einsatz immer leistungsfähigerer Maschinen und organisatorische Spielräume gelinge es vielen Unternehmen, sich zu behaupten. Damit wächst aber der Bedarf der Unternehmen an hochqualifizierten Fachkräften: die Bayerische Bauindustrie unternimmt erhebliche Aus- und Fortbildungsanstrengungen; für die nähere Zukunft befürchtet sie einen dramatischen Mangel an Ingenieuren, leistungsfähigen Fachkräften und Auszubildenden.

Die Bauwirtschaft zählt zu den bedeutendsten Nachfragern auf dem ostbayerischen Arbeitsmarkt. Dennoch: 330.000 Arbeitsplätze hat Deutschlands Bauwirtschaft in den letzten 5 Jahren verloren, davon 60.000 in Bayern. Auch Ostbayern ist von dieser Entwicklung betroffen: Von Januar bis Juli 1999 erwirtschafteten die Betriebe des ostbayerischen Bauhauptgewerbes ab 20 Beschäftigten mit rund 31.000 Mitarbeitern in ca. 470 Betrieben einen Gesamtumsatz von 3,0 Milliarden DM. Im Jahr 1995 arbeiteten im selben Zeitraum für 3,5 Milliarden DM Umsatz 41.000 Beschäftigte in 600 Betrieben.

Der Personalabbau war für Bauunternehmen wie Beschäftigte gleichermaßen außerordentlich schmerzhaft. Friedmann: „Zum Wettbewerbskapital eines Bauunternehmens zählt neben hervorragendem Management und ausreichender Kapitalausstattung auch die Qualifikation seiner Mitarbeiter. Gerade Ostbayerns Bauindustrie konnte immer auf einen gut gepflegten Arbeitsmarkt aufbauen. Auch für die Zukunft hat Ostbayern hier Wettbewerbsvorteile.“
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